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Abteilung
Fügetechnik und
Additive Fertigung

Referat

- Additive Fertigung

In aktuellen Forschungsthemen des Referats Additi-
ve Fertigung werden sowohl der Fertigungsprozess,
als auch metallurgische Vorgänge sowie die resultie-
renden Bauteil- und Festigkeitseigenschaften unter-
sucht. Der Schwerpunkt liegt dabei auf Verfahren zur
additiven Fertigung metallischer Komponenten.

Die Entwicklung von Qualitätssicherungsmaßnah-
men für die Additive Fertigung dient dazu, eine pro-
zesssichere additive Herstellung und den Einsatz
hochbeanspruchter additiv gefertigter Komponen-
ten zu ermöglichen. Dabei kommen das Konzept der
Begleitproben sowie Verfahren der zerstörungsfrei-
en Prüfung, wie beispielsweise Computertomogra-
phie, zum Einsatz.

Die Entwicklung eines Bewertungskonzepts für Fer-
tigungsungänzen, wie Poren oder Bindefehler, in
Kombination mit schädigungsmechanischen Be-
trachtungen trägt dazu bei, die Festigkeit und Le-
bensdauer hochbeanspruchter additiv gefertigter
Bauteile bewerten zu können.

Mit Hilfe von Prozesssimulationen wird außerdem
der Entstehungsmechanismus von Eigenspannun-
gen bei der Additiven Fertigung untersucht. Eigen-
spannungen überlagern sich mit Betriebslasten und
können zu unerwünschten Bauteilverzügen führen,
was in Anwendungen mit hohen Anforderungen an
die Bauteilsicherheit und Maßhaltigkeit zu Proble-
men führt. Eine Vorhersage von prozessbedingten
Eigenspannungen und Verzügen durch kontinuums-
mechanische numerische Methoden, die sich in ih-
rer Komplexität von kommerziellen Ansätzen unter-
scheiden, trägt dabei zu einer prozesssicheren addi-
tiven Fertigung bei.

Weitere Untersuchungen dienen zur Ermittlung der
Druckbarkeit hochfester Legierungen, wie sie zur
Herstellung thermisch und mechanisch hochbean-
spruchter und sicherheitsrelevanter Bauteile gefor-
dert werden.

Thermische und thermomechanische Prozesssimu-
lation des selektiven Laserschmelzens

Phasenfeldsimulationen werden zur Verbesserung
des Verständnisses ultraschneller Erstarrungsvor-
gänge, wie sie bei der additiven Fertigung auftreten,
verwendet. Ziel ist es hierbei, unter anderem die Ein-
flüsse auf die Heißrissneigung höchstfester Alumini-
umlegierungen zu verstehen.



Die Aktivitäten im Referat Additive Fertigung stellen
einen zentralen Forschungsschwerpunkt der Materi-
alprüfungsanstalt dar. Ziel ist der Übergang von der
additiven Herstellung reiner Anschauungsobjekte,
hin zu hochbeanspruchten und sicherheitsrelevan-
ten Komponenten. Im Bereich der Qualitätssiche-
rung wird dabei auf Kompetenzen aus der klassi-
schen Schweißtechnologie zurückgegriffen, welche
auf jahrelangen Aktivitäten und Erfahrungen der
MPAin diesem Bereich basieren.

Kompetenzen

� Prozesssimulation zur Ermittlung von
Eigenspannungen und Verzug

� Poren- und Dichteanalyse additiv
gefertigter Bauteile

� Festigkeitsuntersuchung additiv
gefertigter Werkstoffe

� Schädigungsmechanische Bewertung
von Poren und Defekten

� Metallurgische Untersuchung von Legierungen
zurAdditiven Fertigung

� Entwicklung von Qualitätssicherungsstandards
im BereichAdditive FertigungPoren in additiv gefertigtem Bauteil

Festigkeitsuntersuchung an additiv gefertigten
Materialien
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Metallographische
Untersuchung:
Schliff einzelner
Schmelzbahnen

EBSD-Scan zur
Gefügeuntersuchung
einer additiv
gefertigten Probe

CT-Scan einer additiv
gefertigten Probe zur
Ermittlung von
Fertigungsungänzen

Herstellung von Turbinen-
teilen für hochkompakte,
thermodynamisch
hocheffziente Kreisläufe

Entwicklung von Qualitätssicherungs-
konzepten, die an Sicherheitsbedürfnis
und Höhe der Beanspruchung
angepasst sind
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